
Anbietererklärung: 
 
Hiermit erklären wir _________________________________________________________ 
(Name und Firma), dass: 

keine Ausschlussgründe gemäß §§ 123 und 124 GWB vorliegen.  

Insbesondere erklären wir, dass: 
keine rechtskräftigen Verurteilungen bzw. Geldbußen wegen der in § 123 GWB genannten Straftaten 
vorliegen, unser Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben und 
Sozialversicherungsbeiträgen nachkommt, keine Ausschlussgründe wegen Verstößen gegen umwelt-, 
sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen vorliegen, unser Unternehmen nicht zahlungsunfähig ist 
und kein Insolvenzverfahren vorliegt bzw. die Voraussetzungen für einen Ausschluss wegen Insolvenz 
nicht gegeben sind, unser Unternehmen keine schwere berufliche Verfehlung begangen hat, durch die 
seine Integrität infrage gestellt wird, keine wettbewerbswidrigen Absprachen getroffen wurden, keine 
Interessenkonflikte bestehen, die das Vergabeverfahren beeinträchtigen könnten, nicht versucht 
wurde, die Entscheidungsfindung der Auftraggeberin in unzulässiger Weise zu beeinflussen, nicht 
versucht wurde, vertrauliche Informationen zu erlangen, durch die unzulässige Vorteile im 
Vergabeverfahren hätten erlangt werden können, keine vorsätzlich oder fahrlässig irreführenden 
Angaben gemacht wurden. 
 
Die Einhaltung sämtlicher einschlägiger arbeits-, sozial- und tarifrechtlicher Vorschriften sowie des 
jeweils geltenden gesetzlichen Mindestlohns ist für uns selbstverständlich. 
Wir bestätigen ferner, dass wir sämtliche für die ausgeschriebene Leistung erforderlichen 
gesetzlichen, behördlichen und fachlichen Anforderungen erfüllen. 
 
Leistungsbeschreibung/Leistungsverzeichnis und Vertragsbedingungen: 
 

• Veranstaltung:  Fasnachtsumzug in Mannheim 

• Veranstaltungstag: Fasnachtssonntag, 07.02.2027 

• Veranstaltungszeit: 13:31 bis ca. 17:00 Uhr 
 

• Die Verkehrssicherungsmaßnahmen dienen insbesondere dem Schutz der Besucherinnen 
und Besucher, der Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Fasnachtsumzuges sowie der 
Gewährleistung einer sicheren und geordneten Verkehrsführung. 

 
Gegenstand der Ausschreibung 
 
Der Auftragnehmer übernimmt die vollständige fachtechnische Planung und Durchführung der 
Verkehrssicherung und Verkehrslenkung für den Mannheimer Fasnachtsumzug 2027. 
Hierzu gehören insbesondere: 

• Planung der erforderlichen Verkehrssicherungsmaßnahmen, 

• Erstellung bzw. Fortschreibung der erforderlichen Verkehrszeichen- und Beschilderungspläne, 

• Vorhaltung von Personal und Material für den gesamten Einsatz, 

• Beratende Unterstützung der zuständigen Behörden bei der Identifikation potenzieller 
Gefahrenstellen im Verkehrsraum, 

• Planung und Einrichtung der Vollsperrungen, 

• Planung und Einrichtung der Umleitungsstrecken, 

• Planung und Einrichtung von Halte- und Parkverboten, 

• Lieferung sämtlicher erforderlicher Verkehrszeichen und Absperreinrichtungen, 

• Auf- und Abbau sämtlicher Verkehrssicherungsmaßnahmen, 

• laufende Kontrolle und Unterhaltung der Verkehrssicherung, 

• kurzfristige Anpassung der Verkehrsführung nach Anweisung der Auftraggeberin bzw. der 
zuständigen Behörden, 

• unverzügliche Beseitigung von Mängeln und Störungen während der Veranstaltung, 

• vollständiger Rückbau nach Beendigung der Veranstaltung. 
 
Die Leistungen sind auf Grundlage der jeweils gültigen verkehrsrechtlichen Anordnung und der 
Vorgaben der zuständigen Behörden auszuführen. 
 



 
 
Streckenführung 
 
Als Grundlage für die Planung ist die Streckenführung des zuletzt in Mannheim durchgeführten 
Fasnachtsumzuges heranzuziehen. 
Die zuletzt durchgeführte Strecke verlief insbesondere über: 
verlängerte Breite Straße, Planken, Kaiserring, Friedrichsplatz, Fressgasse bis zum Bereich E4/F4. 
 
Der Umzug löste sich anschließend im Bereich E5/F5 in Richtung Luisenring auf. 
Die endgültige Streckenführung sowie die endgültige Positionierung der 
Verkehrssicherungseinrichtungen werden durch die Auftraggeberin in Abstimmung mit den 
zuständigen Behörden festgelegt. 
Änderungen gegenüber der bisherigen Streckenführung sind möglich. 
Der Auftragnehmer hat seine Planung entsprechend anzupassen. 
 
Planung 
 
Der Auftragnehmer übernimmt die vollständige Planung der erforderlichen Verkehrssicherung. 
Hierzu gehören insbesondere: 

• Ermittlung des erforderlichen Sicherungsbedarfs, 

• Erstellung bzw. Anpassung der Verkehrszeichenpläne, 

• Planung sämtlicher Vollsperrungen, 

• Planung der Umleitungsstrecken, 

• Planung von Halte- und Parkverboten, 

• Planung der Absicherung von Kreuzungen und Einmündungen, 

• Planung der erforderlichen Fuß- und Radverkehrsführungen, 

• Berücksichtigung des öffentlichen Personennahverkehrs, 

• Sicherstellung notwendiger Rettungs- und Feuerwehrzufahrten, 

• Abstimmung mit der Auftraggeberin und den zuständigen Behörden, 

• Anpassung der Planung an behördliche Vorgaben und verkehrsrechtliche Anordnungen. 
 
Der Auftragnehmer hat die für die Umsetzung erforderlichen Planunterlagen rechtzeitig vor 
Veranstaltungsbeginn vorzulegen. 
 
Durchführung 
 
Der Auftragnehmer übernimmt die vollständige Einrichtung, Absicherung und Überwachung sämtlicher 
verkehrsrechtlich angeordneter Vollsperrungen, Umleitungsstrecken sowie temporärer Halte- und 
Parkverbote einschließlich Lieferung, Aufstellung, Kontrolle, Dokumentation, Anpassung und Rückbau 
der erforderlichen Verkehrszeichen und Absperreinrichtungen. Die Verkehrssicherung ist rechtzeitig 
vor Beginn der Sperrungen vollständig funktionsfähig herzustellen und so zu betreiben, dass eine 
sichere und nachvollziehbare Verkehrsführung sowie die jederzeitige Durchfahrt für Rettungs- und 
Einsatzfahrzeuge gewährleistet ist. Während der gesamten Vorhalte- und Einsatzzeit sind alle 
Maßnahmen regelmäßig zu kontrollieren; festgestellte Mängel oder Beschädigungen sind 
unverzüglich zu beseitigen und besondere Vorkommnisse zu dokumentieren. Sämtliche hierfür 
erforderlichen Materialien, Fahrzeuge, Geräte und Kommunikationsmittel stellt der Auftragnehmer 
entsprechend den geltenden gesetzlichen, technischen und behördlichen Anforderungen bereit. 
 
Einsatzzeiten, Einsatzleitung und Mitarbeiter 
 

• Ab 21.01.2027: Bereitstellung und Einrichtung der Wegweisenden-Beschilderung 

• 21.01.-27.01.2027: Aufstellung der Haltverbote entlang der Strecke 

• Ab 27.01.2027: Bereitstellung und Einrichtung der Beschilderung gem. Verkehrszeichenplan 

• Ab 01.02.2027: Abnahme der Verkehrszeichen mit Fachbereich Sicherheit & Ordnung 

• Am Veranstaltungstag: 
- Aufbau ab 03:05 bis 13:30 Uhr 
- Ab 15:30 Uhr sukzessive Freigabe der Strecke nach der Straßenreinigung 
- Abbau ab 18:30 Uhr 

• Ab 08.02.2027: Rückbau der mobilen Beschilderung 
 



Die genauen Einsatzzeiten werden durch die Auftraggeberin und die zuständigen Behörden 
rechtzeitig festgelegt. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es aufgrund des tatsächlichen Veranstaltungsablaufs, 
des Besucheraufkommens, der Verkehrssituation oder behördlicher Anweisungen zu Abweichungen 
kommen kann. 
 
Der Auftragnehmer stellt während des gesamten relevanten Einsatzzeitraums eine fachlich geeignete 
Einsatzleitung. Der Einsatzleiter muss: 

• während der gesamten Einsatzzeit erreichbar sein, 

• über ein Mobiltelefon und erforderliche Kommunikationsmittel verfügen, 

• Ansprechpartner für die Auftraggeberin sein, 

• erforderliche Maßnahmen gegenüber dem eingesetzten Personal koordinieren, 

• auf Störungen und kurzfristige Änderungen unverzüglich reagieren, 

• die Kommunikation mit den eingesetzten Mitarbeitern sicherstellen. 

• in der Lage sein, bei auftretenden Problemen unverzüglich geeignete Maßnahmen 
einzuleiten. 

 
Zu berücksichtigen ist: 

• Weisungsbefugt gegenüber dem Auftragnehmer sind die von der Auftraggeberin benannten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die zuständigen Behörden im Rahmen ihrer jeweiligen 
gesetzlichen Zuständigkeiten. 

• Die Mitarbeiter dürfen ihre zugewiesenen Einsatzbereiche nur verlassen, wenn dies aufgrund 
der Aufgabenstellung erforderlich ist oder durch die Einsatzleitung bzw. die Auftraggeberin 
angewiesen wird. 

• Die Mitarbeiter dürfen vor Dienstbeginn und während der Dienstzeit keinen Alkohol oder 
Drogen konsumieren. 

• Besondere Vorkommnisse sind mit der Uhrzeit sowie den ergriffenen Maßnahmen schriftlich 
festzuhalten. 

• Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Zugehörigkeit der eingesetzten Mitarbeiter optisch 
kenntlich zu machen. 

• Die Eignung und Zuverlässigkeit der eingesetzten Mitarbeiter sind vom Auftragnehmer zu 
garantieren. 

• Zusätzliche Einsatzzeiten (über die oben genannte Veranstaltungszeit hinaus) können 
erforderlich werden und sind vorab mit der Veranstalterin abzustimmen. 

 
 
Sonstige Rahmenbedingungen: 

• Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Einhaltung sämtlicher für die Leistungserbringung 
geltenden gesetzlichen, behördlichen, technischen und sonstigen Bestimmungen. 
Dies umfasst insbesondere die jeweils geltenden Vorschriften des Straßenverkehrsrechts, 
Arbeitsschutzrechts und Sozialrechts sowie die einschlägigen technischen Regelwerke für 
Verkehrssicherungsmaßnahmen. 

• Es wird seitens des Bieters bestätigt, dass keine Kartellabreden, Preis- bzw. sonstige 
Absprachen oder vorbereitende Handlungen in dieser Richtung mit Mitbewerbern getroffen 
wurden. 

• Die Abrechnung muss anhand der tatsächlich erbrachten Leistungen und Einsatzzeit erfolgen. 

• Sämtliche im Rahmen der Leistungserbringung anfallenden Kosten sind in die angebotenen 
Einheitspreise bzw. Pauschalpreise einzukalkulieren (Personal, Fahrzeuge, Transport, 
Material, Auf- und Abbau, Vorhaltung, Kontrollfahrten, Kommunikation, Einsatzleitung, 
sonstige Nebenkosten). 

• Die Preisangabe erfolgt ausschließlich als Netto-Pauschalpreis je Aufgabenfeld.  

• Der Auftragnehmer erbringt seine Tätigkeit in selbstständiger Verantwortung und in 
Abstimmung mit der Veranstalterin. Der Auftragnehmer bedient sich hierbei seines Personals 
als Erfüllungsgehilfen und ist für die Erfüllung aller gesetzlichen, tarifvertraglichen, 
behördlichen, sozialrechtlichen, arbeitsschutzrechtlichen, berufsgenossenschaftlichen und 
sonstigen Verpflichtungen gegenüber seinen Mitarbeitern verantwortlich. 

• Es werden ausdrücklich nur eigene Arbeitnehmer des Auftragnehmers eingesetzt. Der Einsatz 
von Subunternehmern bedarf der ausdrücklichen vorherigen Zustimmung der Auftraggeberin 
(VTM) und ist nur in besonderen Ausnahmefällen gestattet. 



• Der Auftragnehmer bestätigt, auch ohne ausdrückliche Erklärung, dass keine 
Arbeitnehmerüberlassung im Sinne des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes (AÜG) vorliegt. 

• Personen ohne gültige Arbeitserlaubnis dürfen vom Auftragnehmer nicht für die betroffene 
Veranstaltung eingesetzt werden. 

• Der Auftragnehmer weist nach, dass er über eine Haftpflichtversicherung verfügt, welche 
sämtliche mit der ausgeschriebenen Leistung verbundenen Risiken abdeckt (500.000 EUR).  

• Der Auftragnehmer verpflichtet sich, VTM von sämtlichen Ansprüchen Dritter freizustellen, die 
gegen VTM aufgrund von Pflichtverletzungen oder sonstigem Fehlverhalten der vom 
Auftragnehmer eingesetzten Erfüllungsgehilfen oder sonstige Pflichtverletzungen durch den 
Auftragnehmer eingesetzten Subunternehmer und deren Erfüllungsgehilfen erhoben werden. 

• Die Bezahlung erfolgt in einer Schlussrechnung, die ca. 14 Tage nach der Veranstaltung 
beglichen wird. 

• Wenn die Veranstaltung aufgrund einer Pandemie vor oder während des Ablaufs abgesagt 
wird oder aufgrund einer Verordnung oder sonstigen staatlichen Regelungen vor oder 
während der Veranstaltung untersagt wird, wird nur anteilig für bereits erbrachte Leistungen 
am Veranstaltungstag bezahlt. 
 

 
 
Es gilt der Gerichtsstand Mannheim. 

Ausgewählt wird nach dem Preis und der Qualität des Auftritts. Die Qualität wird anhand der 
Erfahrung mit vergleichbaren Großveranstaltungen bewertet. 

Das Angebot muss fristgerecht bis 07.09.2026, 12:00 Uhr eingegangen sein (Eingang im Briefkasten 
der VTM Mannheim GmbH, N 7, 2c, 68161 Mannheim). 

Es gilt eine Bindungsfrist für dieses Angebot bis zum 05.10.2026. 


